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Weniger Reiselust
BERN. Die Schweizer Bevölke-
rung reist weniger als früher. 
Letztes Jahr wurden insgesamt 
16 Millionen Reisen mit Über-
nachtungen registriert, was 
gegenüber dem Vorjahr zwar 
einem Anstieg um 2 Prozent 
entspricht, gegenüber 1998 
jedoch einer Abnahme von
20 Prozent. SDA

Auto-Rückruf
PARIS. Der französische Auto-
bauer Renault ruft 6000, also 
mehr als drei Viertel aller bis-
her produzierten Twizy-Elektro-
autos, zur Überprüfung in die 
Werkstätten. Grund sei der 
mögliche Verlust von Brems-
fl üssigkeit. SDA

Chinese mag Eberli
SARNEN. Der chinesische Ge-
schäftsmann Yunfeng Gao be-
teiligt sich zu einem Drittel an 
der Obwaldner Eberli Holding. 
Gao ist in Obwalden kein Unbe-
kannter: In Engelberg hat er 
das Hotel Europäischer Hof ge-
kauft und investiert 100 Mio. 
Franken in die Erneuerung. SDA

«Rundschau»-Rettung
FRANKFURT. Für die insolvente 
Zeitung «Frankfurter Rund-
schau» gebe es erste Kaufi nte-
ressenten, sagte ein Sprecher 
des Insolvenzverwalters. SDA

20 Sekunden

ZÜRICH. Die Credit Suisse  
baut um. Anleger rümpfen  
die Nase, Privatkunden  
aber dürfen sich freuen. 

Nach der UBS steht mit der 
 Credit Suisse (CS) die zweite 
Schweizer Grossbank vor 
einem Umbau: Per Dezember 
sollen die Geschäftsbereiche 
Vermögensverwaltung und Pri-
vatkundengeschäft zusam-
mengelegt werden. Das 
schwankungsanfällige Invest-
mentbanking bleibt bestehen, 
die Abhängigkeit von dieser 
Sparte soll aber sinken. 

An der Börse wurde die An-
kündigung mit Enttäuschung 
aufgenommen – man vermisse 
den «grossen Wurf», hiess es. 
Zu einem solchen hatte vor 
 wenigen Wochen die UBS an-
gesetzt. Die Grossbank kündig-
te an, das Investmentbanking 
radikal zu verkleinern und 
10 000 Stellen zu streichen. 

Experten überrascht die Zu-
rückhaltung der CS nicht. «Das 
Investmentbanking ist für die 
CS viel wichtiger, als es für die 
UBS jemals war», erklärt Mar-
tin Janssen, Bankenprofessor 
an der Uni Zürich. Gestern 
 verloren die CS-Aktien bis Han-
delsschluss 1.76 Prozent an 
Wert.

Für die Schweizer Privat-
kunden sei die Umstrukturie-
rung positiv zu werten, glaubt 
Janssen. Denn durch die  Fusion 
von Vermögensverwaltung 
und Privatkundengeschäft 

werde die Qualität der Bera-
tung steigen. 

Obwohl kein weiterer Stel-
lenabbau angekündigt wurde, 
zittern die Angestellten weiter: 
Seit 2010 hat die CS ihre Kosten 

um 2 Milliarden Franken ge-
drückt – unter anderem, in-
dem beinahe 3500 Stellen ab-
gebaut wurden. Bis 2015 sollen 
weitere 2 Milliarden eingespart 
werden. ALEX HÄMMERLI

ZÜRICH. Die Credit Suisse  

Credit Suisse: Umbau ist 
für Privatkunden positiv

Dagobert kommt ins Rentenalter
BURBANK. Das tägliche Bad im 
Geldspeicher hält Dagobert 
Duck ganz off ensichtlich jung 
und spritzig: Seit nunmehr 65 
Jahren zählt der schwerreiche 
Erpel zur Stammbeset-
zung der Entenhau-
sener Comic-Fami-
lie Duck und ist 
seitdem – zu-
mindest 

äusserlich – kaum gealtert. Auf 
seine Rente wird er deswegen 
bestimmt nicht verzichten. 
Auch wird er in Zukunft zwei-
felsohne das bleiben, was er 
für kleine und grosse Comic-

Liebhaber schon immer 
war: Grossbankier, Gross-
industrieller und Fantas-

tilliardär. 
AHI

Frankreich verliert das Triple-A
PARIS. Neuer Rückschlag in der 
Euro-Schuldenkrise: Die US-
Ratingagentur Moody’s hat 
Frankreich die Topbonität 
 entzogen und die Kreditwür-
digkeit der zweitgrössten Volks-
wirtschaft Europas um eine 
Note von «Aaa» auf «Aa1» 
 gesenkt. Der Ausblick bleibt 

negativ. Damit droht eine 
 weitere Herabstufung. Moody’s 
 begründete den Schritt damit, 
dass sich Frankreichs lang-
fristige Wachstumsaussichten 
eingetrübt hätten. Das Land 
habe an Wettbewerbsfähigkeit 
eingebüsst und der fi nanzielle 
Ausblick sei unsicher. Zudem 

sei immer schwieriger bere-
chenbar, wie Frankreich künf-
tige Krisen in der Eurozone ver-
krafte. Standard & Poor’s hatte 
dem Staat bereits Anfang des 
Jahres die Bestwertung entzo-
gen. Damit hält lediglich Fitch 
noch ein sogenanntes Triple-A 
aufrecht. SDA

Investmentbanken 
sind eine bedrohte Art

Britischer Billigfl ieger 
EasyJet legt deutlich zu

FRANKFURT. Stellenabbau, Rückzug aus dem inter-
nationalen Geschäft, Schrumpfung der Kapazi-
täten – Experten der Beratungsfi rma Roland Ber-
ger sagen den Investmentbanken harte Zeiten 
voraus. Von den derzeit 14 grossen, weltweit tä-
tigen Investmentbanken würden in drei bis fünf 
Jahren weniger als zehn übrig bleiben. Rund 
40 000 Arbeitsplätze stünden auf dem Spiel, die 
meisten davon in den Industrieländern. SDA

LONDON. Die britische Billigfl uggesellschaft Easy-
Jet hat der Branchenfl aute getrotzt und den 
 Gewinn kräftig gesteigert. Im abgelaufenen 
 Geschäftsjahr 2011/2012 bis Ende September 
 verdiente EasyJet ungeachtet gestiegener Treib-
stoff preise unter dem Strich 255 Mio. Pfund 
(rund 382 Mio. Fr.). Das sind 13,3 Prozent mehr 
als ein Jahr zuvor. Die Zahl der Passagiere stieg 
um 7,1 Prozent auf 58,4 Millionen. SDA

Das sagt CS-Konzernchef Brady Dougan

ZÜRICH. Laut CS-CEO Brady Dou-
gan ist der Umbau keine Antwort 
auf die Radikalkur der UBS: «Ich 
sehe das eher umgekehrt. Wir sind 
in den letzten eineinhalb Jahren in 

Bezug auf Risikoabbau und 
 Restrukturierung der Investment-
bank vorausgegangen», sagt er im 
Interview mit «Finanz und Wirt-
schaft». Die Bank-Strategien gin-

gen in verschiedene Richtungen: 
«Wir haben uns für eine kundenfo-
kussierte, aber dennoch ver-
gleichsweise breit aufgestellte In-
vestmentbank entschieden.» AHI

Die Grossbank Credit Suisse baut um, will aber auf das Investmentbanking nicht verzichten. KEYSTONE


